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noch klein SIN! zerschmettere sS1e jenem Felsen, VO dem Paulus sagt: Der Felse
aber ist Chrıistus. Von diesen Künstele:en abgesehen, bieten cdıe Psalmenerklärungen
Augustıns uch heute noch dem Prediger und Katecheten wertvolle Anregungen.,

Klosterneuburg beı ıen Dr Adolf Kreuz

(ivıtas Dei. Die Ceschichtstueolaete des Augustinus als Apologie der Kirche
Von Dr. Eduard ak
Ka  S ED  © Jer. (44.) Paderborn 1955, Verlag Ferdinand Schöningh.

In schwerer ‚e1t hat Augustinus dıe Bücher „Deacontra paganos“
geschrieben. Er wall keinen billigen Arost bıeten w1€ die Stoa mıt ihrer zyklischen
Weltzerstörung, will uch nıcht auf manichäische Art den Kosmos nach Geist un!
Stoff teilen, sondern die hneare Weiterentwicklung des Menschengeschlechtes auf-
zeıgen, die kenntlich wird, WeNnnNLl I1a das Geschehen VO. geoffenbarten el aus be-
trachtet. SO muß, mıt den Ausdrücken der heutigen Biologıie reden, das Einzel-

sterben, damıt das unsterbliche Keimplasma weiıterlebe und sich weiterentwickle.
Freilich hat Augustinus den modernen atheistischen Staat nıcht vorausgesehen, denn
den Atheismus hält für menschenunwürdiıg. Das herausgestellt und zeıtgerecht dar-
geboten haben, ist das Verdienst dieses Vortrages.

Dr Adolf KreuzKlosterneuburg bei 1eh

Fundamentaltheologie und Dogmatık
Religionswissenschaftliches W örterbuch. Herausgegeben VO. Franz Könıg. Die

Grundbegrifie., XV. I3 956 Sp.) Mıt vIiıer Religionskarten. 1en 1956, Verlag Herder.Leimen OL
Der inzwıschen ZU. Erzbischöf VO. Wiıien erhobene I:ierausgeber hat _mit dıesem

Werke wirklich ıne ersehnte Tat gygesetzt. Zunächst stellt ıne FErgänzung dem
ebenfalls VO.  i iıhm herausgegebenen dreibändigen Werke „Chrıistus und cie Religionen
der rde“” dar. Darüber hıinaus führ ber 1ın dıie Begriffswelt der Religionswissen-
schaft überhaupt 1n Diese ist natürlich nıcht mıt christlicher Theologıe gleichzu-
setzen, obwohl das Wörterbuch uch über viele theologısche Grundbegrifie Auskunft
gxıbt. VWiıe manches andere Wissenschaftsfeld ist uch das eld der Religionswıssen-
schaft heute ınem Umbruch begriffen. Verfeinerte Methoden haben mıt vielen Vor-
urteullen und ehlurteilen aufifräumen gelehrt. och schleppen sich Jängst veraltete

E  TEAuffassungen auch ın wissenschaftlichen und volkstümlichen Lexıka beharrlıch
fort. (Janz abgesehen VO. der bisweilen geradezu unglaublichen Leichtfertigkeit, miıt
der religionskundliche Themen ın den KReportagen der vıel gelesenen Wochen-Ilustrier-
LeEeN behandelt werden. Da tut wirklich nNOL, eın verläßhliches Nachschlagewerk
Hand aben. VWieviel Mühe gekostet hat, für den umfangreichen Themenschatz
die international angesehensten Hachleute gewınnen, deutet das Vorwort Alle
Artikel sind mıt Namen gezeichnet. kın sehr ausführliches Stichwörterverzeichnıs

Begınn des VWerkes gibt Hinweise dafür, einzelne Begriffe verarbeıtet sind, für
die kein eıgener Artikel vorgesehen werden konnte. Dieses Stichwörterverzeichnıs
= uch die großen Zusammenhänge erkennen, die die einzelnen Begriffe ıuntier-
einander verbinden.

Das Wörterbuch von König ersetzt für den raschen Gebrauch ıne n ach-
biıbhliothek. Es gibtberuch den zahlreichen Angaben über die neueste Spezlalliteratur
wertvolle Winke für eingehendere Befassung mıt bestimmten Fragen. Der schönste
ohn für die große Müh: des hohen Herausgebers und die Leistung des erlages waäare
© wenn möglichst viele, gerade uch Priester, dieses einzigartıge Nachschlagewerk
griff bereıt auf ihren Schreibtisch stellen wollten.

Linz a rof. Josef Knopp
Probleme einer zeitgemäßen Apologetik. Von ermann 1;aıs. Wien 1956,

Seelsorgerverlag Herder:. Leinen 5 94.—, 10.80, sErT. 11.20
Diese Arbeit des Hochschulprofessors für Dogmatık und Apologetik In Dillingen

ging aus eıner fachwissenschaftlichen JTagung ın ı1en 1955 hervor. Die Apologetik


